
VERÖFFENTLICHUNGSLISTE ANDREAS R. BATLOGG SJ 
 

2025 
 

1. Bücher: 
 
– Karl Rahner, Vom tiefen Sinn der Karwoche. Hg. v. Andreas R. Batlogg u. Peter Suchla. 

Ostfildern: Matthias Grünewald 2025 (74 S). 
– Jesus glauben. Wie alte Formeln lebendig werden. Ein Essay. Ostfildern: Matthias Grüne-

wald 2025 (144 S.). 
– Leo XIV. – der neue Papst. Freiburg: Herder 2025 (176 S.). Hörbuchfassung: Gesprochen 

von Thomas Höricht. München: John Verlag im RBMedia Verlag 2025. 
– Karl Rahner, Vom Unterwegssein, Pilgern und Ankommen für immer. Hg. v. Andreas R. 

Batlogg u. Peter Suchla. Ostfildern: Matthias Grünewald 22025 (75 S.). 
– Karl Rahner, Das Herz feiert Weihnachten anders. Hg. v. Andreas R. Batlogg u. Peter 

Suchla. Ostfildern: Matthias Grünewald 2025 (88 S.). 
 
 
2. Artikel / Kommentare: 
 
– Ablass – ablassen von …, in: [inne]halten. Magazin für Gesellschaft, gutes Leben und Spi-

ritualität [vormals: Münchner Kirchenzeitung], Nr. 1, 05.01.2025, 33. 
– (zus. mit Peter Suchla:) „Für uns“? Einführung der Herausgeber, in: Karl Rahner, Vom 

tiefen Sinn der Karwoche, 7-13 (Zu den Textquellen: 68-73). 
– Ein Glücksfall für Wien. Wie aus dem Professor ein Pastor wurde [Redaktion: Andreas R. 

Batlogg zeichnet den Weg Kardinal Schönborns nach], in: Christ in der Gegenwart, Son-
derdruck (Januar 2025) 3-5. 

– Nähe zeigen kann er [Redaktion: Am 18. Jänner feiert Kardinal Schönborn seinen Abschied. 
FURCHE-Autor Andreas Batlogg erinnert sich an seinen Weihespender, der im Laufe der 
Zeit zum Freund wurde], in: Die Furche (Wien), Nr. 3, 16.01.2025, 10. 

– „Jesus wäre hier vergast worden“ [Redaktion: Der deutsche Priester Manfred Deselaers lebt 
seit 33 Jahren in Oświęcim-Auschwitz und forscht unter anderem zum Lagerkommandan-
ten Rudolf Höß, um den es auch im Film „The Zone of Interest“ geht. Über Versöhnung an 
einem Ort, der für Millionen zur Hölle wurde], in: Die Furche (Wien), Nr. 4, 23.01.2025, 
3. 

– Ein Papst besichtigt sein Leben [Redaktion: Mit „Hoffe“ legt Franziskus eine Autobiografie 
vor, mit der er einmal mehr zu überraschen weiß. Wie gewohnt, macht der 88-Jährige dabei 
aus seinem Herzen keine Mördergrube], in: Die Furche (Wien), Nr. 4, 23.01.2025, 9-10. 

– Alfred Delp SJ und St. Michael, in: Monatsanzeiger Februar 2025, St. Michael (München). 
– Die Kunst des Loslassens. Abschiede müssen gelernt werden. Ob ohne Worte oder im gro-

ßen Stil, richtig „gehen“ ist eine Herausforderung, in: Christ in der Gegenwart 77 (6/2025) 
5. 

– [Gast-Kommentar:] Nur weil er Jesuit war: Alfred Delp vor 80 Jahren hingerichtet, in: Kir-
che+Leben (Wochenzeitung für das Bistum Münster), Nr. 6, 09.02.2025, 2. 

– „Ohne Kompromiss und Feigheit …“. Vor 80 Jahren – am 2. Februar 1945 – wurde der 
Jesuit Alfred Delp von den Nationalsozialisten am Galgen hingerichtet [Redaktion: Unser 
Autor, der Jesuit Andreas Batlogg, erinnert an seinen Mitbruder, der auch angesichts von 
Terror unerschrocken für die Freiheit kämpfte], in: Pfarreiblatt Uri Schwyz 26 (2025) H. 4, 
5. 
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– „Ist“ oder „sei“? Über Verschiebungen im liturgischen Rollenverständnis (Ars celebrandi), 
in: Gottesdienst. Zeitschrift der Liturgischen Institute Deutschlands, Österreichs und der 
Schweiz 59 (2025) 58-59. 

– Synodaler Prozess – und jetzt? Ob es gelingt, Synodalität zu praktizieren, wird zur Überle-
bensfrage für die Kirche. Ein Appell, in: Christ in der Gegenwart 77 (9/2025) 3-4. 

– „Schwitzen, entdecken, begegnen“ [Redaktion: Der Autor Éric-Emmanuel Schmitt bereiste 
auf Einladung des Vatikans das Heilige Land. Herausgekommen ist dabei beinahe ein Le-
bensresümee], in: Die Furche (Wien), Nr. 11, 13.03.2025, 13. 

– Sie werden lachen – die Poesie. Erich Garhammers lauscht der „verfremdenden Sprache“ 
nach, die ihn fast seine Karriere gekostet hätte, in: Christ in der Gegenwart 77 (12/2025) 8. 

– Geblieben, wortlos: Josef, an der Seite Maria [Replik auf Heribert Prantl: Die Josefs-De-
batte], in: [inne]halten. Magazin für Gesellschaft, gutes Leben und Spiritualität [vormals: 
Münchner Kirchenzeitung], Nr. 7, 30.03.2025, 28-29. 

– Da capo: Adieu!, in: Monatsanzeiger April 2025, St. Michael (München). 
– Mit oder ohne Christentum. Was ist Kult? Reinhard Kardinal Marx stellt sich in seinem 

neuen Buch auch die Frage nach der Zukunft des Glaubens, in: Christ in der Gegenwart 77 
(14/2025) 3-4. 

– Dreimal dennoch. Was ursprünglich eine Gedichtsammlung zum Thema Mut werden sollte, 
wurde eine Hilfe zum Durchhalten. Stephan Wahl trotzt in seinen Gedichten der Hoffnungs-
losigkeit, in: Christ in der Gegenwart 77 (15/2025) 4. 

– Der erste Jesuitenpapst [Redaktion: Franziskus brach klerikale Trutzburgen auf und pran-
gerte Karrierismus an. Am Ostermontag starb er mit 88 Jahren], in: Die Furche (Wien), Nr. 
17, 24.04.2025, 2-3. 

– Franziskus in Santa Maria Maggiore besuchen, in: [inne]halten. Magazin für Gesellschaft, 
gutes Leben und Spiritualität [vormals: Münchner Kirchenzeitung], Nr. 9, 27.04.2025, 5. 

– Der Jesuitenpapst Franziskus (1936–2025), in: Monatsanzeiger Mai 2025, St. Michael 
(München). 

– Ein Mann der Superlative. „Über die Toten nur Gutes“, sagt man. Ein Überblick über be-
merkenswerte Papst-Nachrufe, in: Christ in der Gegenwart 77 (18/2025) 3. 

– Der Jesuitenpapst. Über die Theologie des „Ignatius von Assisi“, in: Publik-Forum (9/2025) 
18-19. 

– „An Franziskus II. glaube ich nicht“. Unter Ausschluss der Öffentlichkeit wird ein neuer 
Papst gewählt. Was rund um das Konklave passiert, erklärt Papst-Experte Andreas R. Bat-
logg SJ im FURCHE-Interview, in: Die Furche (Wien), Nr. 19, 08.05.2025, 9. 

– „Er kann Papst“, in: www.jesuiten.org/news/er-kann-papst-p-batlogg-sj-ueber-leo-xiv 
(12.05.2025). 

– Wer ist draußen, wer ist drinnen? Tomáš Halíks Initiative für eine „Ökumene der dritten 
Art“ ist noch nicht eingelöst. Doch es würde sich lohnen, dem „Glauben der Unglaubenden“ 
nachzugehen, in: Christ in der Gegenwart 77 (22/2025) 5. 

– Wer ist draußen, wer ist drinnen? Tomáš Halíks Initiative für eine „Ökumene der dritten 
Art“ ist noch nicht eingelöst. Doch es würde sich lohnen, dem „Glauben der Unglaubenden“ 
nachzugehen, in: Christ in der Gegenwart 77 (22/2025) 5. 

– Jesuit und Papst: Franziskus – ein Nachruf, in: Jesuiten intern. Information – Dokumenta-
tion – Service (Jesuiten in Zentraleuropa), Nr. 1, Juni 2025, 41-48. 

– [Interview mit Florian Ertl:] Er ist Gottes Sohn. Auf dem Konzil von Nizäa vor 1700 Jahren 
haben Bischöfe definiert: Jesus ist „wesensgleich“ mit Gott. Wir bekennen dies im Glau-
bensbekenntnis. Aber glauben wir auch, was wir sagen? Pater Andreas Batlogg SJ stellt 
sich in seinem neuen Buch den Fragen eines zeitgemäßen, verantworteten Glaubens an Je- 
sus Christus heute, in: [inne]halten. Magazin für Gesellschaft, gutes Leben und Spiritualität 
[vormals: Münchner Kirchenzeitung], Nr. 12, 08.06.2025, 30-31. 
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– Vom Wunder des Teilens. Wer bei der Brotvermehrung nur auf das vordergründige Wunder 
schaut, verpasst den entscheidenden Aufruf Jesu. Betrachtung zum Fronleichnamsfest, in: 
Christ in der Gegenwart 77 (24/2025) 7. 

– [Interview am 18.06.2025 im Ö1-Morgenjournal des ORF:] Apostolische Visitation im Stift 
Heiligenkreuz, in: https://orf.at/av/audio/105940. 

– [Editorial:] Brücken bauen: SJ.News. Jesuiten in Zentraleuropa (25.06.2025), in: https://s3-
eu-west-1.amazonaws.com//files.crsend.com/185000/185020/rss/media/16246646.htm. 

– Jonathan im Dereinst [Redaktion: Der österreichische Wissenschaftler Clemens Sedmak ist 
verheiratet und hat drei Kinder: Eines davon ist tot, es nahm sich mit 15 Jahren das Leben. 
Wie kann man so etwas verarbeiten?], in: Die Furche (Wien), Nr. 26, 26.06.2025, 10. 

– Rufer und Berufener. Robert F. Prevost war viele Jahre lang Missionar. Auch als Papst Leo 
XIV. ist ihm Berufung weiterhin ein wichtiges Anliegen, in: miteinander. Zeitschrift des 
Canisiuswerkes [Wien] 95 (2025/7-8), 16-17. 

– Der neue Papst: Leo XIV. als Brückenbauer, in: Newsletter Juli 2025 des Fachbereichs 
Ökumene und Dialog der Religionen im Erzbischöflichen Ordinariat München, 12. Aus-
gabe (https://www.erzbistum-muenchen.de/newsletter/newsletter_7146/). 

– Franziskus‘ synodales Erbe [Redaktion: „Synodalität“ ist kein leeres Schlagwort. Wie ge-
rade ganz konkrete Weichen für eine lebendige Kirche der Zukunft gestellt werden], in: 
Christ in der Gegenwart 77 (28/2025) 6. 

– Leo XIV. in den Spuren von Franziskus. Unterwegs zu einer synodalen Kirche, in: Treff-
punkt Bücherei – Sonderbeilage. Das Magazin des Sankt Michaelsbundes [München], Aus-
gabe 2, Juli 2025, 34-35. 

– Wider die Verbote [Redaktion: In einem neuen Buch legt der Moraltheologe Martin Lintner 
Zugänge zur katholischen Sexualmoral jenseits von Bevormundung vor], in: Die Furche 
(Wien), Nr. 30, 24.07.2025, 7. 

– Geistvoll leben. Die Dinge richtig tun oder die richtigen Dinge tun, in: Christ in der Gegen-
wart, Sonderdruck für die Salzburger Hochschulwochen 4.-10. August 2025: „Was uns le-
ben lässt … und was uns (vielleicht) vergiftet“, 20 [Nachdruck aus CIG 4/2024]. 

– Ein Wahrheitssucher, lebenslang [Redaktion: In seinem jüngsten Buch beschreibt Kardinal 
Walter Kasper seinen Weg in Kirche und Theologie, kritisiert Lagerdenken und plädiert für 
die „Öffnung des Ständigen Diakonats für Frauen“], in: Die Furche (Wien), Nr. 33, 
14.08.2025, 8. 

– Leo XIV. – neue Themen, neue Richtung? [Redaktion: Eine synodale Kirche an der Seite 
der Armen – diese von Papst Franziskus verkörperte Vision liegt nun in den Händen des 
neuen Papstes, Leo XIV. Der Jesuit und Vatikan-Kenner Andreas Batlogg SJ beschreibt für 
,Kirche bunt‘, welche Themen sich im neuen Pontifikat abzeichnen], in: kirche bunt. St. 
Pöltner Kirchenzeitung, Nr. 33, 17.08.2025, 10-11. 

– [Interview:] Ohne Franziskus gäbe es Leo nicht [Redaktion: Der aus Vorarlberg stammende 
Papst-Experte Andreas Batlogg SJ hat ein Buch über Leo XIV. verfasst und erläutert seine 
Gedanken zu Franziskus und seinem Nachfolger], in: Vorarlberger KirchenBlatt, Nr. 30, 
21. August 2025, 2-3. 

– [Im Gespräch mit Susanne Haverkamp:] Gott bleibt ein Geheimnis (Glaubensleben. 23. 
Sonntag im Jahreskreis) [Redaktion: Die Lesung aus dem Buch der Weisheit warnt davor, 
zu viel über Gott wissen zu wollen – schließlich begriffen wir ja kaum, was auf der Erde 
vorgeht. Was würde dazu Karl Rahner sagen, der als einer der klügsten Theologen der Welt 
galt und sein ganzes Leben lang über Gott schrieb und redete?], in: [inne]halten. Magazin 
für Gesellschaft, gutes Leben und Spiritualität [vormals: Münchner Kirchenzeitung], Nr. 18, 
31.08.2025, 50-51. 

– Die Kirche als pilgerndes Volk Gottes [Redaktion: Viele traditionelle und mystische Bilder, 
die die Bedeutung der Kirche beschreiben, wirken selbst auf Gläubige immer fremder. Das 
Bild des wandernden Gottesvolkes hingegen vermag heute mehr Menschen anzusprechen: 
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Gott ist mit seiner Kirche, mit uns unterwegs. Er begleitet unsere Lebenswege], in: Pfarrblatt 
Dompfarre St. Stephan [Wien] 80 (2025) Nr. 2 | Herbst 2025, 14-15. 

– Weniger Wahlmänner, offene Fragen [Redaktion: Wie wird Leo XIV. das aktuell schrump-
fende Kardinalskollegium ergänzen? Positiv notiert wurde, dass er Frauen in hohen Kurien-
ämtern bestätigt hat. Einschätzungen zur päpstlichen Personalpolitik], in: Christ in der Ge-
genwart 77 (36/2025) 6. 

– Was sind schon – 100 Jahre, in: Jesuiten. Informationen der Jesuiten in Zentraleuropa an 
unsere Freunde und Förderer (Österreich-Ausgabe). Wien 2025/3, 34-35. 

– (zus. mit Peter Suchla:) „Kein falscher Weihnachtszauber“. Einführung der Herausgeber, in: 
Karl Rahner, Das Herz feiert Weihnachten anders, 7-24 (Zu den Textquellen: 79-88). 

– (Interview:) „Leo XIV. wird 70: Der Papst, der es allen rechtmachen will“, in: T-Online 
(14.09.2025) – www.t-online.de/nachrichten/panorama/gesellschaft/id_100909572/leo-xiv-
wird-70-der-papst-der-es-allen-rechtmachen-will.html. 

– (Interview:) Kein Polterer, kein Wüterich [Redaktion: Am 14. September wurde Papst Leo 
XIV. 70. Vatikan-Kenner Andreas R. Batlogg sieht einen Pontifex, der es aktuell allen recht 
machen will], in: Die Furche (Wien), Nr. 38, 17.09.2025, 9. 

– Denkvater, nicht Kirchenlehrer: Karl Rahner SJ (1904–1984). Zur Faszination eines theolo-
gischen Lehrers, in: Mariano Delgado – Volker Leppin (Hg.), Kirchenlehrer und Kirchen-
lehrerinnen. Entstehung – Wandel – Bedeutung (Studien zur christlichen Religions- und 
Kulturgeschichte, Bd. 34). Stuttgart 2025, 449-468. 

– In die synodale Schule gehen [Redaktion: Wenn die Kirche lernen will, braucht sie synodale 
Übungsräume. Ein solcher wird jetzt in Linz eröffnet], in: Christ in der Gegenwart 77 
(38/2025) 5. 

– Ein Interview regt auf [Redaktion: Erstmals sprach Leo XIV. offen über zentrale Punkte in 
Kirche und Politik – und enttäuschte damit viele. Auf Dauer wird es nicht reichen, jede Po-
larisierung zu vermeiden], in: Die Furche (Wien), Nr. 39, 25.09.2025, 9. 

– Verloren gehen, verloren geben. Gedanken über den dankbaren Blick zurück in: Christ in 
der Gegenwart 77 (40/2025) 5. 

– „Jesus, ich habe ein Buch über Dich geschrieben – und jetzt reden wir darüber“ [Redaktion: 
Nun ist es offiziell: Die erste Auslandsreise geht ins türkische Iznik – zum 1700. Jahrestag 
des Konzils von Nizäa. Aus diesem Anlass hat Andreas R. Batlogg ein literarisches Zwie-
gespräch mit Jesus geführt], in: Christ in der Gegenwart 77 (41/2025) 3-4. 

– Mit Oosterhuis durchs Jahr, in: Christ in der Gegenwart 77 (41/2025) 7. 
– Das Wartezimmer des Lebens: Sehnsucht und Erwartung, in: Stephan Langer – Andrea Riedl 

(Hg.), Denkwege. Ein Begleiter durch Advent und Weihnachtszeit. Freiburg 2025 (2. Ad-
vent, 7. Dezember). 

– Päpstliche Kapitalismuskritik [Redaktion: In Dilexi te steckt mehr, als viele vermutet haben. 
Mit einigen Aussagen eckt Leo XIV. genauso an wie seine Vorgänger. Eine Analyse der 
ersten Exhortation des noch jungen Pontifikats], in: Die Furche (Wien), Nr. 42, 16.10.2025, 
9. 

– Das Gottesgerücht wachhalten. Wie sich religiöse Sprachlosigkeit überwinden lässt – auch 
in der eigenen Familie, in: Christ in der Gegenwart 77 (44/2025) 3. 

 
 
3. Rezensionen: 
 
– Manfred Deselaers mit Piotr Żyłka, Die Wunde von Auschwitz berühren. Ein deutscher Priester erzählt, in: 

Die Furche, 23.01.2025, 3. 
– Papst Franziskus, Hoffe. Die Autobiografie, in: Die Furche, 23.01.2025, 9-10. 
– Éric-Emmanuel Schmitt, Jerusalem. Meine Begegnung mit dem Heiligen Land, in: Die Furche, 13.03.2025, 

13. 
– Erich Garhammer, Spitz-fündig. Plädoyer für einen poetischen Glauben, in: CIG 77 (12/2025) 8. 
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– Reinhard Marx, Kult. Warum die Zukunft des Christentums uns alle betrifft, in: CIG 77 (14/2025) 3-4. 
– Wolfgang Palaver, Für den Frieden kämpfen. In Zeiten des Krieges von Gandhi und Mandela lernen, in: ThpQ 

173 (2025) 193-196. 
– Alois Halbmayr – Josef P. Mauthner (Hg.), Friedensethik der Zukunft, in: ThpQ 173 (2025) 201-202. 
– Stephan Wahl, Lebenskeck, in: CIG 77 (15/2025) 4. 
– Melanie Spranger, „Räume der Sehnsucht“. Eine systematisch-theologische Untersuchung zur „mystischen 

Geografie“ bei Michel de Certeau, in: MThZ 76 (2025) 246-248. 
– Clemens Sedmak, Wenn das Unvorstellbare geschieht. Durchbrochenes Denken und theologische Vorstel-

lungskraft, in: Die Furche, 26.06.2025, 10. 
– Gottfried Bachl, Das flüchtige Nu des Lebens. Ein Gottfried-Bachl-Lesebuch, in: ThpQ 173 (2025) 326-327. 
– Igna Kramp – Michael Gerber, Synodalität. Kirche vom Geist geleitet (Ignatianische Impulse 103), CIG 77 

(28/2025) 6. 
– Martin M. Lintner, Jenseits der Verbote. Katholische Sexualmoral im Umbruch, in: Die Furche, 24.07.2025, 

7. 
– Walter Kasper, Der Wahrheit auf der Spur. Mein Weg in Kirche und Theologie, in: Die Furche, 14.08.2025, 

8. 
– Huub Oosterhuis, Ein Mensch zu sein auf Erden. Begleiter durch das Jahr, in: CIG 77 (41/2025) 7. 
 
 

2024 
 
1. Bücher: 
 
– Karl Rahner, Maria – uns ähnlicher, als wir denken. Hg. v. Andreas R. Batlogg u. Peter 

Suchla. Ostfildern: Matthias Grünewald 2024 (74 S). 
– Andreas R. Batlogg – Martin Stark (Hg.), Mehr Weniger. Fastenpredigten 2024 in St. Mi-

chael. München 2024 (40 S.). 
– Karl Rahner, Warum gerade heute Christ bleiben? Hg. v. Andreas R. Batlogg u. Peter 

Suchla. Ostfildern: Matthias Grünewald 2024 (88 S.). 
 
 
2. Artikel / Kommentare: 
 
– Bedingungslos, aber begründet. Glaube und Vernunft ergänzen einander, in: Christ in der 

Gegenwart 76 (2/2024) 5. 
– Geistliche Sterilität oder: Wie geht Fruchtbarkeit? [Redaktion: Die Dinge richtig tun oder 

die richtigen Dinge tun – Andreas R. Batlogg überlegt, wie mehr Geist ins Leben kommt], 
in: Christ in der Gegenwart 76 (4/2024) 5. 

– (zus. mit Peter Suchla:) Lauter „Ach und oh!“ Einführung der Herausgeber, in: Karl Rahner, 
Maria – uns ähnlicher, als wir denken, 7-24 (Zu den Textquellen: 65-73). 

– „…wie dich selbst“. Selbstfürsorge [Redaktion: Die Fastenzeit steht vor der Tür. Doch auch 
in der Zeit des Verzichts sollten wir nicht vergessen, uns hin und wieder etwas Gutes zu 
tun], in: Christ in der Gegenwart 76 (7/2024) 5. 

– Hörigkeit, Hölle, Kontrollwahn, Mobbing … [Redaktion: In der katholischen Kirche wird 
neben sexuellem auch „spiritueller“ Missbrauch diskutiert, gerade an Frauen und in geistli-
chen Gemeinschaften. Ein Buch öffnet die Augen dafür], in: Die Furche (Wien), Nr. 7, 
15.02.2024, 11. 

– Mehr Weniger. Chance zum Verzicht [Redaktion: Die Fastenzeit ist die Einlasung, das Los-
lassen einzuüben. Insbesondere von der Verklärung der Vergangenheit sollten wir uns ver-
abschieden], in: Christ in der Gegenwart 76 (8/2024) 2. 

– Eine Zeitbombe im Gehirn [Redaktion: Max Kronawitter, Dokumentarfilmer und Theologe, 
hat ein Buch über „seinen“ Tumor geschrieben. Andreas R. Batlogg, selbst Krebspatient 
und Buchautor, erkennt da vieles wieder], in: Die Furche (Wien), Nr. 8, 22.02.2024, 4. 
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– (Impuls:) „Franziskanische“ Willkommenskultur oder: Segen für alle, in: Monatsanzeiger 
März 2024, St. Michael (München). 

– Er inspiriert nach wie vor [Redaktion: Vor 120 Jahren wurde Karl Rahner in Freiburg im 
Breisgau geboren. Vor 40 Jahren ist er in Innsbruck gestorben. Ihn zu lesen, lohnt auch 
heute], in: Christ in der Gegenwart 76 (10/2024) 12-15. 

– Der Heilige Geist als „Protagonist“ der Kirche. Eine Relektüre der Pfingstpredigten von 
Papst Franziskus, in: Annette Schavan (Hg.), Pfingsten! Warum wir auf das Christentum 
nicht verzichten werden. München 2024, 70-84. 

– Wie kommt der Mensch Gott nahe? [Redaktion: An Dogmen rüttelte er, frommes Gesäusel 
war ihm zuwider: Karl Rahner wollte vermitteln, woran der Einzelne glauben kann. Dafür 
wurde er bewundert – und angefeindet. Zum 40. Todestag erzählt der Rahner-Kenner An-
dreas R. Batlogg die faszinierende Geschichte des großen Theologen], in: Christ & Welt, 
Nr. 12, 14.03.2024, 1-2. 

– Entstellt, verabscheut: Jesus neu sehen [Redaktion: Der Blick aufs Kreuz darf sich nicht im 
Ästhetischen verlieren. Im gemarterten Leib erkennt Andreas R. Batlogg die Spuren der 
Inkarnation], in: Christ in der Gegenwart 76 (12/2024) 14. 

– Tausende Journalisten gingen durch seine Schule: Wolfgang Seibel (1928–2024) [Redak-
tion: Der Jesuit zählte zu den einflussreichsten katholischen Medienmenschen nach dem 
Zweiten Vatikanischen Konzil], in: Christ in der Gegenwart 76 (13/2024) 7. 

– „Gott ist das Wichtigste!“ [Redaktion: Am 5. März jährte sich sein Geburtstag zum 120. 
Mal, am 30. März vor 40 Jahren ist er verstorben: Für Karl Rahner stand die Frage nach 
Gott im Zentrum seines Glaubens und Denkens], in: Die Furche (Wien), Nr. 13, 28.03.2024, 
4. 

– [Im Gespräch mit Michaela S. Paulmichl:] „Als ob sie nicht verstanden hätten“. In seiner 
Autobiographie blickt Papst Franziskus auf sein Leben zurück, und viele nehmen daran 
Anteil. Die Nachfrage ist groß, wohl auch wegen der brisanten Aussagen und der Frage: 
Wird es sein letztes Buch sein?, in: Tiroler Tageszeitung, 30.03.2024, 6. 

– Auferstehung? Echt? Für mich? [Redaktion: Der Frühling weckt „neue Lebensgeister“ und 
manchmal fühlt man sich nach einer Krise „wie neugeboren“. So auch der Jesuit Andreas 
Batlogg nach einer schweren Krankheit. Können solche Erfahrungen und Sprachbilder an-
deuten, was der Glaube an die Auferstehung Jesu meint? Oder verniedlichen sie die Bot-
schaft von Ostern?], in: [inne]halten. Magazin für Gesellschaft, gutes Leben und Spiritua-
lität [vormals: Münchner Kirchenzeitung], Nr. 13, 31.03.2024, 30-31. 

– Immer im Dienst der Diözese: Klaus Egger zum 90er, in: Tiroler Sonntag. Kirchenzeitung 
der Diözese Innsbruck, Nr. 16, 18.04.2024, 18. 

– Homo religiosus und Glaubenspartisan [Redaktion: Otto Friedrich hat stets scharfsinnig, 
aber nicht erbarmungslos analysiert und wider den religiösen Analphabetismus angeschrie-
ben. Über einen Religionsjournalisten mit Klarheit, Noblesse und Klasse], in: Die Furche / 
Der Otto, 30.04.2024, 7 [= Sonderausgabe zum Abschied von ofri]. 

– Art. Wulf, Friedrich (Fritz), in: Neue Deutsche Biographie, Bd. 28 (Berlin 2024), 534-535. 
– (zus. mit Claudia Möllers:) Auffahrt mit Gebet und Gesang. Christi Himmelfahrt ist bun-

desweit gesetzlicher Feiertag zehn Tage vor Pfingsten, in: Münchner Merkur, 
08./09.05.2024, 11. 

– (Zu) viel Papst, (zu) wenig Papst [Redaktion: Längst werden erste Bilanzen des aktuellen 
Pontifikats gezogen, auch von Franziskus selbst. Einordnung und Einspruch], in: Christ in 
der Gegenwart 76 (20/2024) 3-4. 

– Impulse für pfingstliche Professionalität [Redaktion: Kann man in den christlichen Kirchen 
noch mit Überraschungen positiver Art rechnen? Der Essayband „Pfingsten!“ von Annette 
Schavan ermutigt dazu], in: Die Furche (Wien), Nr. 20, 16.05.2024, 8. 



 7 

– Maria, ökumenisch [Redaktion: Wie der überkonfessionelle Blick die Gottesmutter als Frau 
mit weitem Herzen vor Augen führt. Eine Erfahrung], in: Christ in der Gegenwart 76 
(21/2024) 5. 

– „Stille bewegt“. Warum sich Jesus zurückzieht, in: Dein Wort – Mein Weg. Zeitschrift für 
Bibel im Alltag [Feldkirch] 17 (2024/3) 14-15. 

– (Interview:) Papst Franziskus – eine Enttäuschung? Frauenfrage, Homosegnung, ökumeni-
sche Mahlgemeinschaft: Was Papst Franziskus mit Worten und Gesten versprochen hat, hat 
er nicht eingelöst, findet der Religionsjournalist Michael Meier. Andreas Batlogg, Jesuit 
und Franziskus-Kenner, hält dagegen, in: forum. Pfarrblatt der Katholischen Kirche im 
Kanton Zürich, Nr. 11/2024 (25. Mai bis 7. Juni), 26-28. 

– (Impuls:) Aber das ist doch ein jüdischer Name!, in: Monatsanzeiger Juni 2024, St. Michael 
(München). 

– Karl Rahner (1904–1984): una teologia al servizio dal’annunzio, in: La Civiltà Cattolica 
2024 II, 483-497, no. 4175 (1/15 giugno 2024). 

– (Zum Jahr des Gebetes:) Ist Beten nützlich? [Redaktion: Oder ist das die falsche Frage? 
Was Theologinnen und Theologen einst und heute über das Gebet gesagt haben], in: Christ 
in der Gegenwart 76 (28/2024) 3-4. 

– Tue Gutes und rede (nicht) darüber. Zwei Lesarten, in: Rosemarie Egger (Hg.), Das Schwei-
gen der Guten. Bonhoeffers Weckruf. Ein Lesebuch. München 2024, 24-31. 

– (Interview zum 40. Todestag und 120. Geburtstag von Karl Rahner:) „Auf die Glaubenser-
fahrung des einzelnen kommt es an, nicht auf Kleriker, nicht auf die Kirche“, in: 
https://www.jesuiten.org/news/auf-die-glaubenserfahrung-des-einzelnen-kommt-es-an-
nicht-auf-kleriker-nicht-auf-die-kirche (04.07.2024). 

– (zus. mit Martin Stark:) Einführung der Herausgeber. Warum wir mehr Weniger brauchen, 
in: Andreas R. Batlogg – Martin Stark (Hg.), Mehr weniger. Fastenpredigten 2024 in St. 
Michael. München 2024, 3-5. 

– Mehr als „klingendes Schweigen“ [Redaktion: Die katholische Kirche spricht oft vom „ge-
lingenden Leben“. Über welche Deutungsangebote verfügt sie aber, wenn sich in Liebe und 
Sexualität Bruchstellen zeigen? Der Theologe Daniel Bogner geht dieser Frage in dem Buch 
„Liebe kann nicht scheitern“ nach], in: Die Furche (Wien), Nr. 32, 08.08.2024, 9. 

– Gerechtigkeit und Barmherzigkeit bei Papst Franziskus, in: Wort und Antwort 65 (2024) 
109-115. 

– [Gastkommentar:] Franziskus ist und bleibt ein Papst der Überraschungen. Zu den Erwar-
tungen an die zweite Session der Weltsynode, in: Kirche+Leben (Wochenzeitung für das 
Bistum Münster), Nr. 33, 18.08.2024, 2. 

– (zus. mit Peter Suchla:) „Will ich ,noch‘ Mensch sein?“ Einführung der Herausgeber, in: 
Karl Rahner, Warum gerade heute Christ bleiben? Ostfildern 2024, 7-19 (Zu den Textquel-
len: 77-87). 

– Eine Visite der Superlative. Die 45. Auslandsreise des Papstes wird seine bisher längste. 
Erneut führt sie Franziskus an die Ränder: nach Südostasien, in: Christ in der Gegenwart 
76 (36/2024) 3-4. 

– Synodalität als Dauerauftrag. Österreichs Beitrag zur Weltsynode [Redaktion: Synodalität 
erfordert einen echten Kulturwandel in der Kirche: Davon sind auch die österreichischen 
Diözesen noch weit entfernt. Der lange Lernprozess schlägt sich aber in der Kirche Öster-
reichs nieder, die vor allem die lokale Bedeutung des weltweiten Synodalen Prozesses er-
kannt hat], in: Herder Korrespondenz 78 (9/2024) 25-27. 

– Spirituelle Notwehr. Wie geht Gelassenheit? Auf der Suche nach Indifferenz, in: Christ in 
der Gegenwart 76 (42/2024) 13. 

– [Interview mit Gerd Henghuber:] „Kann Krankheit für etwas gut sein, Pater Batlogg?“, in: 
www.jesuiten.org/news/kann-krankheit-fuer-etwas-gut-sein-pater-batlogg (04.10.2024). 
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– Jesus: Männlich, weiblich, queer? [Redaktion: Der evangelische Kirchenhistoriker Anselm 
Schubert legt eine ebenso faszinierende wie irritierende „Geschlechtergeschichte“ vor. 
„Christus (m/w/d)“ ist das wohl meistdiskutierte theologische Buch des Jahres], in: Die 
Furche (Wien), Nr. 42, 17.10.2024, 9. 

– Vom Sockel holen. Auch Heilige hatten Schattenseiten und Glaubenszweifel. Gerade damit 
können sie uns nah und echte Vorbilder sein, in: Christ in der Gegenwart 76 (44/2024) 5. 

– [Nachruf:] P. Wolfgang Seibel SJ, in: Jesuiten in Zentraleuropa. Jesuiten – Nachrufe 2024. 
München 2024, 34-37. 

– „Top oder Flop?“ Ein Kommentar zur Weltsynode, in: www.jesuiten.org/news/top-oder-
flop-ein-kommentar-zur-weltsynode-von-pater-batlogg (29.10.2024). 

– Franziskus’ Vermächtnis? [Redaktion: In seiner vierten Enzyklika Dilexit nos gibt der Papst 
tiefe Einblicke in seine eigene Frömmigkeit. Sie fügt sich ein in das Bild eines Pontifikats 
auf der Zielgeraden. Eine Analyse], in: Die Furche (Wien), Nr. 44, 31.10.2024, 7. 

– Fromme Phrasendrescher. Spirituelle Echtheit erfordert Denken, in: Christ in der Gegen-
wart 76 (48/2024) 5. 

– Christen als Gesellschaft mit begründeter Hoffnung. Warum Papst Franziskus „Pilger der 
Hoffnung“ als Leitthema für das Jubiläumsjahr 2025 wählte, in: Bischöfliches Gurker Or-
dinariat (Hg.), Jahrbuch der Diözese Gurk / Zbornik krške škofije 2025. Redaktion: 
Matthias Kapeller. 41. Jahrgang. Klagenfurt 2024, 34-37. 

– Trotzdem Christ sein [Redaktion: Der Journalist Tobias Haberls hat mit „Unter Heiden“ ein 
emotionales Plädoyer für das Christsein vorgelegt. Sein Bild von Kirche hinterlässt aber 
einen fahlen Beigeschmack], in: Die Furche (Wien), Nr. 50, 12.12.2024, 11. 

– 88 und kein bisschen … Am 17. Dezember hat Papst Franziskus Geburtstag. Eine Würdi-
gung, in: Christ in der Gegenwart 76 (51/2024) 3-4. 

– Ochs und Esel, in: [inne]halten. Magazin für Gesellschaft, gutes Leben und Spiritualität, 
Nr. 32, 22.12.2024, 27. 

– Die Weihnachtskrippe als „lebendiges Evangelium“ [Redaktion: „Meine Weihnachts-
krippe“ enthält Predigten, Katechesen und Ansprachen von Papst Franziskus. Sie erschlie-
ßen „das Geheimnis der Heiligen Nacht“, so der Untertitel des Buchs], in: [inne]halten. 
Magazin für Gesellschaft, gutes Leben und Spiritualität, Nr. 32, 22.12.2024, 40. 

– Gott wurde Mensch, Gott wird Mensch. Eine weihnachtliche Betrachtung, in: Christ in der 
Gegenwart 76 (52-53/2024) 3-4. 

 
 
3. Rezensionen: 
 
– Ernst Fürlinger, Handwerker der Hoffnung. Papst Franziskus und der interreligiöse Dialog, in: ThpQ 172 

(2024) 97-99. 
– Christoph Ohly – Josef Zöhrer (Hg.), „Du hast mich erlöst, Herr, du treuer Gott“. Die Frage nach der Erlösung 

der Menschen im Licht des Christusglaubens, in: ThpQ 172 (2024) 108 f. 
– Frank Scheifers – Felix Weckenmann, Leben heisst sich wandeln. Was wir von Wachstumsprozessen in der 

Natur für die Kirche lernen können, in: EuA 100 (2024) 113 f. 
– Albert Raffelt – Peter Reifenberg – Dorothea Sattler (Hg.), Vom Geheimnis Gottes und des Menschen. Zwei 

Mainzer Theologen: Karl Lehmann und Theodor Schneider, in: EuA 100 (2024) 117 f. 
– Klaus P. Fischer, „Hörer des Wortes“. Abgrund und Geheimnis der Welt, in: EuA 100 (2024) 118 f. 
– Barbara Haslbeck – Ute Leimgruber – Regina Nagel – Philippa Rath (Hg.), Selbstverlust und Gottentfrem-

dung. Spiritueller Missbrauch an Frauen in der katholischen Kirche, in: Die Furche, 15.02.2024, 11. 
– Max Kronawitter, Ikarus stürzt. Mein Tumor, meine Filme und mein neues Leben auf Zeit, in: Die Furche, 

22.02.2024, 4. 
– Fabian Brand, Theologische Fragen. 55 Antworten zum katholischen Glauben, in: ThpQ 172 (2024) 216 f. 
– Martin Kämpchen, Mein Leben in Indien, in: EuA 100 (2024) 234. 
– Papst Franziskus (mit Fabio Marchese Ragona), LEBEN. Meine Geschichte in der Geschichte, in: CiG 76 

(20/2024) 3-4. 
– Michael Meier, Der Papst der Enttäuschungen. Warum Franziskus kein Reformer ist, in: CiG 76 (20/2024) 3-

4. 
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– Annette Schavan (Hg.), Pfingsten! Warum wir auf das Christentum nicht verzichten werden, in: Die Furche, 
16.05.2024, 8. 

– Stefan Knobloch, Uneindeutig glauben. Von der Vielfalt der christlichen Botschaft, in: ThpQ 172 (2024) 328-
330. 

– Daniel Bogner, Liebe kann nicht scheitern! Welche Sexualmoral braucht das 21. Jahrhundert?, in: Die Furche, 
08.08.2024, 9. 

– Joseph Ratzinger, Einführung in das Christentum. Überarbeitet für alle von Manfred Lütz, in: EuA 100 (2024) 
358 f. 

– Karl Rahner, Glaube und Kultur. Zu Literatur, Musik und Kunst. Hg. v. Gesa E. Thießen, in: EuA 100 (2024) 
359. 

– Anselm Schubert, Christus (m/w/d). Eine Geschlechtergeschichte, in: Die Furche, 17.10.2024, 9. 
– Danielle Spera – Toni Faber, Wie ein jüngerer Bruder. Ein Gespräch über Judentum und Christentum, in: EuA 

100 (2024) 471 f. 
– Gregor Maria Hoff, In Auflösung. Über die Gegenwart des römischen Katholizismus, in: EuA 100 (2024) 474. 
– Tobias Haberl, Unter Heiden. Warum ich trotzdem Christ bleibe, in: Die Furche, 12.12.2024, 11. 
– Papst Franziskus, Meine Weihnachtskrippe, in: [inne]halten. Magazin für Gesellschaft, gutes Leben und Spi-

ritualität, Nr. 32, 22.12.2024, 40. 
 


